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Wicklung dürfte im Zusammenhang mit der über 81%igen
Höherbewertung des Schweizerfrankens gegenüber der
DM nicht ohne Konsequenzen für die schweizerische
Maschinenindustrie bleiben. Der deutsche Maschinenbau
verfügt damit nämlich auch in Drittmärkten, wo sich
beide Länder stark konkurrenzieren, über einen ent-
sprechend grossen Wettbewerbsvorsprung; diese Preis-
vorteile fallen um so stärker ins Gewicht, als eine der
Stärken des Maschinenbaus in Deutschland und in der
Schweiz in dem auf die individuellen Bedürfnisse der
Kunden abgestimmten Angebot liegt.

60 000 Sulzer-Webmaschinen

Kürzlich verliess die 60 000ste Sulzer-Webmaschine das
Werk Solothurn. Sie gehört zur Lieferung von zwölf Ma-
schinen des Typs 130 ES E10 (330 cm Nennbreite, Ein-
trag einer Schussfarbe, Fachsteuerung durch Exzenter-
maschine) für Schmitz GmbH & Co., Emsdetten, Bundes-
republik Deutschland. Der bekannte Produzent von Heim-
ex i len und Freiluftgeweben wird auf diesen Maschinen
Dekorations- und Markisenstoffe aus Baumwolle und
Acrylfasern herstellen.
Die 60 000 Sulzer-Webmaschinen verarbeiten Garne aus

aumwolle, Wolle oder Bastfasern sowie Filamente und
Polypropylenbändchen. Sie sind auf über 60 Länder m
allen Kontinenten verteilt, wobei die USA mit 14 200, die
Bundesrepublik Deutschland mit 9200, Italien mit 5300

Bestände^aufweisen"
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Ïe sI^STh ^ ^chfrage nach Spinnstoffen,
zu verzpirhno derzeitigen Abschwächungsphase
Wollpreise sind 'îert den Wolimarkt. Die

Wollkommissionen funken, da die
käufpn int Exportländern mit Stützunqs-
in der SaTsoTiE?*""*" Schurwollaulkommen
als im ahnpia f

wahrscheinlich etwas geringer
werden dievîni?"®" Wirtschaftsjahr ausfallen dürfte,
der schipmpnH w ^en der hohen Vorräte undaer schleppenden Nachfrage kaum steigen.

HaumSfï 2,5% an, wobei die

von Snl ^ Osteuropa kamen. Das Angebot in Höhe
Hantle!

m h
26 464 Ballen ging zu 87,5% an denund zu 11,5 % an die Wollkommission.

HiPr'hT® "Herten in Albany zugunsten der Verkäufer." das Angebot 20 927 Ballen, von denen jedoch/o an den Handel verkauft wurden. Mit 30,5 %ntervenierte die Wollkommission.

In Brisbane waren die Preise behauptet. Von den 14 316

aufgefahrenen Ballen übernahmen die Händler aus Japan,
Ost- und Westeuropa 80,5 %, während 13,5 % an die
Wollkommission gingen.
In Durban waren die Preise geringfügig niedriger. Das
Merinoangebot von 2776 Ballen bestand zu 81 % aus
langen, zu 6% aus mittleren, zu 6% aus kurzen Wollen
und zu 7 % aus Locken. Ferner wurden 1360 Ballen
Kreuzzuchten, 334 Ballen grobe und verfärbte Wollen
sowie 327 Ballen Basuto- und Transkei-Wollen angeboten.
Das Gesamtangebot von 4797 Ballen wurde zu 82% ge-
räumt.

East London meldete feste Notierungen. Zur Versteigerung
wurden 9243 Ballen aufgefahren, die zu 86 % an den
Handel verkauft wurden.

Feinere Qualitäten gaben in Fremantle um 1 % nach,
während sich andererseits grobe Qualitäten festigen
konnten. Das Angebot von 15 675 Ballen ging zu 78%
an den Handel und zu 20 % an die Wollkommission.
Japan trat als Hauptkäufer auf.

Gelong meldete unveränderte Preise. Von 20 695 auf-
gefahrenen Ballen gingen 71,5% an den Handel, 21,5%
an die Wollkommission. Die Hauptkäufer kamen aus
Japan, Osteuropa und Westeuropa.

In Goulburn erfolgten die Notierungen zugunsten der
Käufer. Es wurden 8556 Ballen ins Angebot gebracht.
Die EG-Länder und Osteuropa übernahmen 65 % des
Angebots, während die Wollkommission 31,5 % über-
nahm.

Etwas niedrigere Notierungen brachte der Markt von
Invercargill. Vom Angebot von 19 626 Ballen übernahmen
die ost- und westeuropäischen Käufer lediglich 63,7%
während die Wollkommission um 25,1 % intervenierte.

In Melbourne war die Haltung fest. Von den angebotenen
13 422 Ballen wurden 75% nach Osteuropa verkauft,
während 19 % von der Wollkommission übernommen
wurden.

Im allgemeinen meldete Port Elizabeth unveränderte
Preise. Von den offerierten 8085 Ballen wurden 77 %
verkauft. Die Merinoauswahl von 7060 Ballen setzte sich
zu 61 % aus langen, zu 20 % aus mittleren, zu 8 %
aus kurzen Wollen und zu 11 % aus Locken zusammen.
Es wurden noch 499 Ballen Kreuzzuchten und 526 Ballen
grobe und verfärbte Wollen angeboten.

Die Notierungen in Portland waren uneinheitlich. Als
Hauptkäufer trat Osteuropa in Erscheinung. Das Angebot
von 21 377 Ballen ging zu 72,5 % an den Handel und
zu 24% an die AWC.

Inn Sydney wurden allgemein unveränderte Notierungen
festgestellt. Hier traten die traditionellen Wollkäufer aus
Japan, Ost- und Westeuropa in Erscheinung. Das Angebot
bezifferte sich auf 15 507 Ballen. 71% der Wollen ging
an den Handel, 28,5% an die AWC und 0,5% wurden
zurückgezogen.

16.11. 1977 14.12. 1977

Bradford in Cents je kg
Merino 70" 289 287

Bradford in Cents je kg
Crossbreds 58"0 224 215

Roubaix: Kammzug-
Notierungen in bfr. je kg 23.60—23.75 23.40—23.50
London in Cents je kg
64er Bradford B. Kammzug 241—242 240—242
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